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Zur jährlichen Konferenz der Vorsit-
zenden der Kolpingsfamilien in der 
Diözese Eichstätt  hatt e der Diözesan-
verband nach Spalt eingeladen. Das 
Thema Kindeswohl/Präventi on stand 
dabei im Mitt elpunkt.
Die Präventi onsbeauft ragte des Erz-
bistums Bamberg, Monika Rudolf, 
stellte das Präventi onskonzept des 
Bistums Eichstätt  vor und erarbeite-
te mit den Vorsitzenden zunächst die 
Begriffl  ichkeiten: Was ist sexualisierte 
Gewalt? Welche Stufen - beginnend 
mit Grenzverletzungen, Übergriff en 
bis hin zu strafrechtlich relevanten 
Formen sexualisierter Gewalt gibt 
es? In einer Gruppenübung kristal-
lisierte sich dann auch schnell ei-
nes der Grundprobleme heraus: Die 
Wahrnehmung sexueller Gewalt ist 
unterschiedlich – kulturell bedingt, 
altersabhängig, oder abhängig von 
einer besti mmten Situati on, eines be-
sti mmten Kontextes. 
Einigkeit herrschte darüber, dass gera-
de in einem generati onenübergreifen-
den Familienverband wie Kolping die 
Kultur der Achtsamkeit die Grundhal-
tung sein sollte. Viele Kolpingsfamili-
en wissen von ihren Familienfreizei-
ten, Zelt- und Hütt enlagern, dass ein 
respektvoller Umgang miteinander 
sowie vorher festgelegte Verhaltens-

spielregeln vieles erleichtern. Beson-
ders Kinder und Jugendliche müssen 
spüren, dass ihre Anregungen, Sor-
gen und Ängste wahrgenommen und 
berücksichti gt werden. Die Kolping-
jugend hat das Thema „Präventi on 
von Grenzverletzung und Gewalt in 
der kirchlichen Jugendarbeit“ immer 
als einen zu behandelnden Baustein 
in ihrer Gruppenleiterschulung. Der 
Nachmitt ag war geprägt vom Aus-
tausch zwischen den Kolpingsfamilien 
und dem Diözesanverband. Die Frage-
stellungen zielten zum Beispiel auf die 
Rolle der jeweiligen Kolpingsfamilie in 
der Pfarrei: Ist man dort der Motor, 
beteiligt man sich an Festen, fungiert 
man als Geldgeber? Auch die Jugend-
arbeit, die Neuaufnahmen (so es denn 
welche gab) und die Frage nach den 
Nachfolger/innen der amti erenden 
Vorsitzenden wurden besprochen.
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Kamingespräch mit Dr. peliKan

Nach einer längeren Pause wird im 
Herbst 2016 wieder eine Senioren-
Bildungsfreizeit angeboten. Die Fahrt 
führt vom 03. bis 07.10.2016 ins Haus 
Chiemgau nach Teisendorf. Die Rei-
seleitung hat erstmals Herr Erwin 
Seitz. Er wird mit den Teilnehmern 
eine abwechslungsreiche Woche mit 
Ausflügen, Morgenlob, Gymnastik 
und Vorträgen verbringen. Es stehen 
Einzel- sowie Doppelzimmer zur Aus-
wahl. Weitere Infos zur Fahrt und zur 
Anmeldung erhalten Sie im Kolping-
büro, Tel. 08421/50-584. Anmelde-
schluss ist der 01.09.2016. 

lernpaten Der Kolpingsfamilie schwabach 
unterstützen JugenDliche 

Der Münchner Industrie- und Sozial-
pfarrer Roland Pelikan sprach beim 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswerk 
über die ethische Orientierung in ei-
ner globalisierten Welt. Ausgehend 
von Martin Luthers Schriften, sowie 
dem gemeinsamen Wort des Rates 
der Evangelischen Kirchen und der 
Deutschen Bischofskonferenz von 
1997 zeichnete Pelikan Grundlinien 
eines verantwortlichen Handelns in 
Kirche, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Dr. Pelikan zeichnete Martin Luther als 
Seelsorger, der auch im Bereich des 
Wirtschaftens den Menschen als Mit-
telpunkt des Handelns ansah. Ein Zi-
tat der deutsch-jüdischen Historikerin 
und Philosophin Hannah Arendt aus 
dem Jahr 1958 belegt dies nach Peli-
kan deutlich: „Was uns bevorsteht, ist 
die Aussicht auf eine Gesellschaft, der 
die Arbeit ausgegangen ist, also die 
einzige Tätigkeit, auf die sie sich noch 

versteht. Was könnte verhängnisvoller 
sein?“ Wir sprechen heute, so Pelikan,  
von der Arbeitswelt 4.0, die eine noch 
größere Arbeitsverdichtung und da-
mit einhergehend größere psychische 
Probleme verheißt. Die Kirchen dürfen 
im ökumenischen Geist des gemeinsa-
men Sozialworts von 1997 „Für eine 
Zukunft in Solidarität und Gerechtig-
keit“ nicht nachlassen, den Dialog mit 
Politikern und Wirtschaftsführern zu 
suchen und zu gestalten. Nach dem 
Impulsreferat kamen die Anwesenden 
im Gespräch auf die Gemeinsamkei-
ten von Adolph Kolping und Johann 
Hinrich Wichern, dem Begründer der 
Diakonie und des Konzepts der Inne-
ren Mission. Der Geschäftsführer des 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswer-
kes, Ewald Kommer, der Dr. Pelikan 
bereits den Zuhörern vorgestellt hat-
te, bedankte sich beim Gast für die 
Einblicke in die Wirtschaftsethik.

seniorenfahrt

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie Schwabach unter-
zeichneten Vertreter des Kolping-Bil-
dungswerkes und der Kolpingsfamilie 
Schwabach einen Partnerschaftsver-
trag. Ziel der Partnerschaft: Jugendli-
che auf ihrem Weg ins Berufsleben zu 
unterstützen. Theo Rau informierte die 
Mitglieder der Schwabacher Kolpings-
familie über die Partnerschaft mit dem 
Kolping-Bildungswerk. Die Lernpaten 
der Kolpingsfamilie unterstützen da-
bei die hauptberuflichen Mitarbeite-
rinnen des Kolping-Bildungswerkes in 
der Berufseinstiegsbegleitung. An der 
Johannes-Kern-Mittelschule und der 

Karl-Dehm-Mittelschule in Schwabach 
sowie an der Mittelschule in Rednitz-
hembach tragen die Berufseinstiegs-
begleiterinnen von Kolping dazu bei, 
die Chancen auf einen erfolgreichen 
Schulabschluss zu erhöhen und die 
Möglichkeiten für einen gelungenen 
Übergang in eine Berufsausbildung  
deutlich zu verbessern. Die Mitarbei-
terinnen des Kolping-Bildungswerkes, 
Izabela Simon und Kim Schuckardt, 
berichteten aus ihrer täglichen Arbeit 
mit den Jugendlichen und drückten die 
Freude über die gute Zusammenarbeit 
mit den ehrenamtlichen Lernpaten 
aus. Rita Böhm, Vorsitzende des Kol-
ping-Bildungswerkes bedankte sich bei 
den ehrenamtlichen Lernpaten und 
der Kolpingsfamilie für die Unterstüt-
zung und diese besondere Form der 
Kolping-Jugendarbeit. Alle Lernpaten 
bekamen als Zeichen des Dankes ei-
nen hochwertigen Kugelschreiber mit 
der Gravur „Kolping-Lernpate“ von der 
Vorsitzenden Rita Böhm überreicht.

Msgr. Dr. Stefan Killermann kam zum 
Josefstag in die Berufsschule Eichstätt, 
um gemeinsam mit der vom Kolping-
Bildungswerk betreuten Berufsein-
stiegsjahr-Vorklasse zu kochen. Der 
Kolping-Diözesanpräses erlebte aus 
diesem Anlass - ebenso wie zwei Eich-
stätter Kolpingjugendliche - freund-
liche und aufgeschlossene Jugendli-
che aus Afghanistan, Eritrea und dem 
Irak. Gemeinsam wurden landestypi-
sche Gerichte unter der Leitung von 
Marina Tsoi, Lehrkraft desr Kolping-
Bildungswerkes zubereitet. Schullei-
ter OStD Wendelin Ferstl, bedankte 
sich für die Veranstaltung im Rahmen 
des Josefstages der Katholischen Ju-
gendsozialarbeit. Für den BDKJ betei-
ligte sich Stephanie Bernreuther an 
der Aktion, die in jedem Jahr auf die 
Bedeutung katholischer Träger und 
Einrichtungen für die Integration be-
nachteiligter junger Menschen in die 
Gesellschaft hinweist.

Josefstag
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UNTERSTÜTZUNG IM BEREICH ASYL/FLÜCHTLINGE

Wie engagiert sich Kolping, um 
Flüchtlingen und Asylbewerbern zu 
helfen? Ein bunter Reigen an Akti vitä-
ten lässt sich hier nennen. Kolpingsfa-
milien und einzelne Kolpingmitglieder 
engagieren sich vor Ort und geben 
dem Wort „Willkommenskultur“ ein 
menschliches Gesicht. Ob als Teil von 
Helferkreisen, als Lernpaten oder eh-
renamtliche Deutschlehrer oder als 
diejenigen, die zu den eigenen Vol-
leyball- oder Kegelturnieren einladen 
– Kolpingschwestern und –brüder se-
hen die Nöte der Zeit. Die Kolpingju-
gend setzt sich intensiv mit Fluchter-
fahrungen auf ihrer DiKo auseinander 
und freut sich über einzelne Flücht-
linge/Asylbewerber, die z. B. an der 
„Fahrt ins Blaue“ teilnehmen. Das Kol-
ping-Bildungswerk führt Sprach- und 
Integrati onskurse sowie Alphabeti -
sierungskurse durch und unterrichtet 
Jugendliche und junge Erwachsene in 
Berufsvorbereitungsklassen an den 
Berufsschulen in Eichstätt , Weißen-

peru unD Vortrag
burg und Roth; außerdem werden die 
Teilnehmer in diesen Klassen (sozial-)
pädagogisch begleitet. Die KF Spalt er-
möglicht dem Kolping-Bildungswerk 
aufgrund einer großzügigen Spende in 
Höhe von 3.000 € (Ergebnis der Akti -
onen auf dem Weihnachtsmarkt) Be-
rufsorienti erung in den Praxisräumen 
im Kolping-Bildungszentrum Roth für 
junge Flüchtlinge anzubieten. Das 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswerk 
greift  diese Idee auf und bewirbt sich 
bei der Katholischen Erwachsenen-
bildung auf Landesebene im Rahmen 
des Projektes „Bildung 50 plus“ mit 
dem Angebot „Handwerker helfen 
Flüchtlingen“ und wird zusammen 
mit 7 anderen Bildungswerken ausge-
wählt. 
Was also macht Kolping? Ganz im 
Geist des seligen Adolph Kolping nicht 
lange fragen und diskuti eren, nicht 
Bedenken wälzen, sondern handeln. 
Für den Nächsten. 
Bayern- und deutschlandweit integ-
riert Kolping vor Ort. Der Bundesver-
band trägt alle Akti vitäten zusammen. 
Nicht nur als Leistungsnachweis, son-
dern vor allem um mit guten Beispie-
len andere anzusti ft en und zu ermu-
ti gen. Matt häus 25,40 – einfach mal 
wieder nachlesen.

Mitt e August fl iegt eine kleine De-
legati on unseres Diözesanverbands 
nach Peru. Zur Vorbereitung fi ndet 
für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am 9. Juli  ein Studientag Peru im 
Kolpinghaus in Eichstätt  statt , zu dem 
natürlich alle Interessierten eingela-
den sind. Neben Richard Ulrich, Leiter 
des Fachausschusses Eine Welt, wird 
Claudia Bosch, wissenschaft liche Mit-
arbeiterin am Zentralinsti tut für La-
teinamerikastudien der Katholischen 
Universität Eichstätt -Ingolstadt, refe-
rieren. Zudem soll es eine Videokonfe-
renz mit Charo Duenas, Geschäft sfüh-
rerin des Kolpingwerks Peru geben.

Unter dem Titel "Peru - Land der Ge-
gensätze" wird Frau Bosch eine Ein-
führung liefern, neben Informati onen 
zur gesellschaft spoliti schen Situati on 
- 2017 stehen Präsidentschaft swahlen 
an - werden speziell auch der Bergbau 
in Peru und die sich daraus ergebenen 
Konsequenzen besprochen.

Bei der Veranstaltung handelt es sich 
um eine Kooperati onsveranstaltung 
mit dem Referat Weltkirche des Bis-
tums Eichstätt . Sie beginnt am 09.07. 
um 10 Uhr und dauert bis ca. 15:30 
Uhr. Bei Interesse bitt e melden unter:  
bfl ieger@bistum-eichstaett .de.

Themati sch beschäft igen sich dieses 
Jahr unsere Spiegelsaalreden mit dem 
Thema Entwicklungszusammenarbeit:
Am 30. September ist Dr. Gerd Mül-
ler, Bundesminister für wirtschaft liche 
Entwicklung und Zusammenarbeit un-
ser Gast, am 25. Oktober wird Msgr. 
Pirmin Spiegel, Hauptgeschäft sführer 
und Vorstandsvorsitzender des Bi-
schöfl ichen Hilfswerks MISEREOR in 
Eichstätt  sein.

SOZIALWAHL 2017

Sie haben Interesse an der ehrenamt-
lichen Täti gkeit in der Selbstverwal-
tung und möchten sich auf eine neue 
Erfahrung einlassen? Dann bewerben 
Sie sich für ein Mandat! Alles zu den 
Sozialwahlen 2017 fi nden sie im Inter-
net auf unserer Homepage.
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Die diesjährige Klausur der Kolpingju-
gend des Diözesanverbands Eichstätt  
hatt e es inhaltlich in sich: besprochen 
wurde zunächst das BDKJ Jahres-
thema „Willkommen“. Hier hatt e die 
Kolpingjugend sich für „Jugend in der 
Kirche“ entschieden und genau dazu 
rauchten am Wochenende die Köpfe. 
Herausgekommen ist eine tolle Idee, 
die wir demnächst vorstellen wer-
den. Darüber hinaus wird es im Juni 
eine neue Ausgabe der KOMA geben, 
Arbeitsti tel: „Gib dir selbst mal Zeit“. 
Die Fahrt ins Blaue, das Kolping-Hüt-
tenlager in Pfünz und wie es mit den 
Impulseheft en weiter geht (es geht 
mit einem neuen Heft  zum Thema 

DL & DAKS KLAUSUR - JAHRESTHEMA BESPROCHEN

walK & talK
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Am Sonntag, 12. Juni heißt es zum 
ersten mal „Walk & Talk“! Unterwegs 
auf dem Jakobsweg nehmen wir das 
Kreuz in den Blick. Am Zielort Bergen 
(bei Neuburg) verehren Pilgerinnen 
und Pilger das Kreuz Jesu Christi . Auf 
dem Weg dorthin sprechen wir über 
unsere Sicht auf das Kreuz - im per-
sönlichen Leben, im Glauben, in den 
Beziehungen. Es wird ein interessan-
ter Weg - zu dir selbst, zu Gott , zum 
anderen. Geh mit - red mit! Der ge-
plante Ablauf sieht folgendermaßen 
aus: 13:00 Uhr kurze Andacht in der 
Kolping-Kapelle Eichstätt , ca. 13:30 
Uhr Aufb ruch nach Bergen, ca. 17:30 
Uhr Ankunft  in Bergen, nach dem 
Gott esdienst geht es zum Abend-
essen. Die Leitung haben Christoph 
Witt mann, stellv. Diözesanpräses, und 
Markus Kobras. Die Rückkehr erfolgt 
mitt els PKW. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Während der Wanderung gilt 
Selbstverpfl egung; das Abendessen 
(im Gasthaus) muss selbst bezahlt 
werden. Um Anmeldung wir gebeten 
bis spätestens 01. Juni im Kolpingbü-
ro Eichstätt , Tel. 08421/50-581 oder 
per Mail an shuber@bistum-eichsta-
ett .de. Der Flyer steht auch auf der 
Homepage zum download bereit. 

„Toleranz“ weiter) – alles das wurde 
ebenfalls geplant. Die Kolpingjugend 
im DV Eichstätt  ist gut aufgestellt. Die 
Diözesanleitung und der Diözesane 
Arbeitskreis haben sich in Teams un-
terteilt und alle arbeiten produkti v 
zusammen. Neben einer Akti on für 

Junge Erwachsene wird es heuer auch 
erstmalig ein eigenes Angebot für die 
Generati on 30+ geben, für die u. a. 
der stellvertretende Diözesanpräses 
Christoph Witt mann zuständig ist, 
der auch dieses Jahr bei der Klausur 
dabei war. Mit ihm feierten wir am 
Samstag einen Gott esdienst, bevor 
es am späten Abend zu einer nächtli-
chen Stadtf ührung durch Pappenheim 
ging, wo einige von uns versuchten, 
sich intensiv an ihren Deutsch- bzw. 
Geschichtsunterricht zu erinnern von 
wegen 30-jähriger Krieg und Schiller 
und Wallenstein… und die Pappenhei-
mer natürlich. Trotz der vielen Arbeit: 
Es hat wie immer Spaß gemacht!

JugenDpolitische praXiswoche in berlin
Politi k direkt erleben – ob Diskussio-
nen mit Politi kern, Führungen oder 
die Arbeit im MdB Büro – die Jugend-
politi sche Praxiswoche (JPPW) der 
Kolpingjugend Deutschland bot den 
Teilnehmenden spannende Einbli-
cke in die Welt der Bundespoliti k. Es 
wurden viele Facett en des politi schen 
Apparats beleuchtet, unter anderem 
auch die Rolle der Medien. In Dis-
kussionen mit Bundesvorsitzenden 
Thomas Dörfl inger MdB (CDU) oder 
Medien- und Kulturpoliti schen Spre-
cher der SPD Frakti on Marti n Dör-
mann MdB (SPD) löcherten die Teil-

nehmenden die Politi ker zu aktuellen 
Fragestellungen, aber auch zum all-
gemeinen Alltag eines MdB. Am letz-
ten Abend konnte die Gruppe auch 
an der Diskussionsrunde von Maybrit 
Illner im ZDF Hauptstadtstudio teil-
nehmen. Erfreulich ist, dass Sofi a Fi-
scher (KF Wemding, DAKS) dieses Jahr 
teilnahm. Sie begleitete Ulrich Lan-
ge MdB (CSU) eine ganze Woche auf 
Schritt  und Tritt . Die 15. JPPW wurde 
dieses Jahr zum ersten Mal von unsrer 
Diözesanleitung Julia Mayerhöfer mit-
organisiert. 

FAHRT INS BLAUE - WER WILL DABEI SEIN?
Liebe Jugendliche und junge Erwach-
sene, es ist wieder soweit! Für alle 
Spontanen, Neugierigen und Über-
raschungsfreudigen steht die bereits 
7. Fahrt ins Blaue an! Los geht´s am 
25. Juni 2016 um 10:00 Uhr am Bahn-
hof Neumarkt. Genauere Infos und 
Packliste nach dem Anmeldeschluss 
(13.06.). Für Kolpingmitglieder und in-
teressierte Jugendliche ab 16 Jahren.

Die Teilnehmergebühr beträgt 21 
Euro. Wir freuen uns auf eure Anmel-
dung! WARNUNG: Du lässt dich hier 
auf einen Ausfl ug ein, bei dem du 
vorher nicht weißt, wo es hingeht und 
was dich erwartet! Anmeldung im Kol-
pingbüro Eichstätt , Tel. 08421/50-581 
oder per Mail an shuber@bistum-
eichstaett .de.
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